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nämlich die baldige Eröffnung der glarnerischen Anstalt für Schwachsinnige.
Möge dafür sein Geist in den Räumen des „Haltli" in Mollis Einzug halten
und ihm seine gewaltige Arbeit im Dienste werktätiger Nächstenliebe über den
Sterne» vergolten werden.

Der Tod Herrn Auers riß in die Reihen unseres Kantonalvereins eine
Lücke, die auszusüllen fast unmöglich ist. Wir werden ihn in unsern Vereinig-
ungen schwer missen müssen. Seine gewinnende Freundlichkeit und schlichte Be-
scheidenheit im Umgänge eroberte ihm die Herzen aller Lehrer. Wie tief die
treue Verehrung ihres Konferenzpräsidenten in der Lehrerschaft unseres Kantons
wurzelte, zeigten die Tränen, die in gar manchem Lehrerauge glänzten an seinem
Sarge und in den Abschiedsworteu, die Herr Sekundarlehrer E. Blumer, Glarus
namens der Glarner Lehrerschaft und Zentralpräsident Fritschi, Zürich namens
des Schweiz. Lehrervereins dem Dahingeschiedenen widmeten. Er ruhe im Frieden
Gottes. Die Werke seiner reichen Arbeit werden seinen Namen nie vergessen
lassen.

Briefkasten dey Redaktion.
1. An mehrere. Besten Dank für Ihre freundlichen Zustimmungen zum

Inhalte des 1. Heftes. Zweifle nicht daran, daß auch das zweite Heft vollauf
befriedigt.

2. Ins 3. Heft kommen u. a. Gedanken über Erziehung — Zukunft«-
aussichten der kath. Pädagogik, — beide für Heft 2 schon gesetzt. —

3. Eine gediegeneue Prâparativn von Freund M. ist schon in Hest 2.
Beste» Dank und bald wiederkommen! Reallehrer G. in A, rücke auch in die
Linie, andere desgleichen. Abwechslung tut gut.

4. »r. U. Der Verfasser von der Zhnen so imponierenden Arbeit „Na-
turschutz und Nationalparke" bleibt Mitarbeiter. Seien Sie also beruhigt, es

liefert der verehrte Herr auch künftig die eine oder andere Arbeit, soweit die
knappe .freie" Zeit eben reicht.

5. K. G. Polemisch? Nein. Grundsätzlich? Ja. Wer heute den

religiösen Nihilismus und das heuchlerische Phrasentum vieler Schulbläiter,
nicht einsieht, dem ist nicht mehr zu helfen. —

6. Dr. K. Das rechte Ansehen des Lehrers wurzelt in seinen Leistungen
unterrichtlicher und erzieherischer Art. —

7. An mehrere Interessenten. Die äußere Form der Schule ist
leere» Gesäß, der Geist des Lehrers gibt ihr ihren Wert oder auch ihren Unwert

Mit nächster Nummer werden wir uns erlauben,
den Abvnnementsbetrag pro 1912 per Nachnahme

einzuziehen. Wir bitten um gest. Einlösung. - In nach-
ster Zeit werden wir den Neudruck der Adressen besorgen.

Sollten sich bei den bisherigen Adressen Unrichtigkeiten
vorfinden, so ersuchen wir Höft, um sofortige gest. Mit-
teilnng, damit dieselben korrigiert werden können.

Hochachtend

Die Expedition der „Päd. Bl.":
Kberle H Wickenöach in Einsiedeln.
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Kindern ein nützliches
Geschenk machen will,

der bestelle den „Kindergarten". —
Monatlich 2 Nummern. Preis des

ganzen Jahrganges Fr. 1.50.

Eberle <d Rickenbach. Einfiedel«.
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